
Berufsbildung 

DIE GRÜNEN 14 

Die landwirtschaftlichen Berufe: 

www.gruener-beruf.de 

Einen Überblick, über die derzeit freien Ausbildungs-
plätze, erhalten Sie in unserer Ausbildungsplatzbörse 
unter 

 
 

 
 
 

Burgenlandstraße 7, 55543 Bad Kreuznach 
Telefon 0671 / 793 0, Telefax: 0671 / 793 1199 

e-mail: info@lwk-rlp.de 

 

www.lwk-rlp.de 

LANDWIRT/-IN 

Für Fragen zur Ausbildung Landwirt/-in stehen Ihnen 
unsere Ausbildungsberater/-innen gerne zur Verfü-
gung: 
 

Reinhard Hertwig, Trier 
 Tel.: 0651 / 94907 364 
 e-mail: reinhard.hertwig@lwk-rlp.de 
 

Silke Closheim, Alzey 
 Tel.: 06731 / 9510 539 
 e-mail: silke.closheim@lwk-rlp.de 
 

Klaus Pfaffmann, Bad Kreuznach 
 Tel.: 0671 / 793 1181 
 e-mail: klaus.pfaffmann@lwk-rlp.de 

Landwirtschaftsmeister/-in 

Staatlich geprüfte/-r Wirtschaftler/-in für Land-
bau 

Staatlich geprüfte/-r Techniker/-in für Landbau 

Fachhochschul- und Hochschulstudium 
“Agrarwissenschaft“ 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
5. Beschäftigungsmöglichkeiten 
 
Beschäftigung findet sich im eigenen landwirtschaftli-
chen Betrieb, in landwirtschaftlichen Großbetrieben, 
aber auch in landwirtschaftlichen Nebenbetrieben, in 
privatwirtschaftlichen oder staatlichen landwirtschaftli-
chen Versuchsanstalten, im Dienstleistungsbereich 
wie im Landhandel oder in Agrarfirmen. Bei entspre-
chender Fortbildung ist auch der Einstieg in eine For-
schungs- und Lehrtätigkeit möglich. 

4. Welche Fortbildungsmöglichkeiten  habe ich 
 als Landwirt/-in? 

6. Wer hilft mir weiter? An wen kann ich 
 mich wenden? 



Alle Infos über die 14 Grünen Berufe finden Sie unter: www.gruener-beruf.de 

Der Arbeitsplatz der Landwirte/-innen umfasst eine 
Vielfalt interessanter Tätigkeitsbereiche in denen u.a.  
umweltschonende Bodenbewirtschaftung,  artgerech-
te Tierhaltung, modernster Technikeinsatz und pro-
fessionelle Unternehmensführung und eine große 
Bedeutung haben. Landwirt/-in sein heißt, hochwerti-
ge, gesunde Nahrungsmittel erzeugen und die Kultur-
landschaft pflegen und erhalten. Landwirte/-innen 
sind mit Natur und Technik gleichermaßen vertraut. 
Sie denken und handeln betriebswirtschaftlich, planen 
Produktion und Vertrieb langfristig, entwickeln und 
realisieren Innovation, sichern und bauen Marktantei-
le aus. Immer mehr Betriebe erschließen neben der 
klassischen Produktion andere Bereiche wie die Er-
zeugung regenerativer Energie oder nachwachsender 
Rohstoffe. Landwir-
te/-innen kennen die 
ökologischen Zu-
sammenhänge in 
der Natur und verfü-
gen über die not-
wendigen Fähigkei-
ten zur Führung ei-
nes Betriebes. 
 
 
Einige der vielseitigen Tätigkeitsbereiche in der Land-
wirtschaft von heute sind: 
 

Getreide- und Maisanbau 

Hackfruchtanbau 

Feldfutterbau 

Grünlandbewirtschaftung 

Rinder-, Schweine- oder Geflügelhaltung 

Pferde-, Schaf- oder Damwildhaltung 

Produktion biologischer Rohstoffe und Ener-
gien 

selbstständiges Planen, Durchführen und Kon-
trollieren der produktions- und verfahrenstechni-
schen Abläufe im landwirtschaftlichen Betrieb 

den Boden mit Maschinen und Geräten scho-
nend bearbeiten und für die Aussaat herrichten 

Pflanzenbestände aufziehen, führen, ernten und 
die Produkte vermarkten 

Wiesen und Weiden bewirtschaften und das Fut-
ter sachgerecht ernten und lagern 

Nutztiere versorgen, füttern, pflegen und bei der 
Vermarktung helfen 

Maschinen und Geräte pflegen und sachgerecht 
bedienen 

Die Unfallverhütungsvorschriften beachten, Ern-
teergebnisse und betriebliche Leistungen auf-
zeichnen und bewerten 

 
 
 
 
2. Für wen ist der Beruf geeignet? 
 
Voraussetzungen sind Naturverbundenheit, handwerkli-
ches Geschick, Interesse an Technik, geistige und kör-
perliche Fitness, Entscheidungskraft, Verantwortungs-
bereitschaft und die Bereitschaft notwendige Aufgaben 
auch außerhalb der üblichen Arbeitszeiten zu erledi-
gen. 
 
Durch ein Praktikum vor der Ausbildung können Sie 
feststellen, ob der Beruf der richtige für Sie ist. 
 

 

Die Ausbildung erfolgt in der Regel in drei Jahren in 
jeweils zwei Betriebszweigen der Pflanzenproduktion 
und der Tierproduktion. Die praktische Ausbildung 
findet in anerkannten Ausbildungsbetrieben statt, pa-
rallel dazu besuchen die Auszubildenden die Berufs-
schule.  
 
Berufsschulstandorte sind Bad Kreuznach und Bit-
burg. 
 

 
Diese sogenannte duale Ausbildung wird durch über-
betriebliche Lehrgänge ergänzt.  
 
Die Ausbildung endet mit der Abschlussprüfung  
"Landwirt/-in". 

Landwirtschaft heute - 1. Was lernt man als Landwirt/-in? 3. Wie ist die Ausbildung aufgebaut? 
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